
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Tagblatt. 1843-1937
1927

58 (28.2.1927) Sport Turnen Spiel



M

ag . den 28 . Februar 1927 Beilage zum KarlsruherTagblatt 124 . Jahrgang Nr . 58

^ Die Runde der Zweiten .
i„ der Runde der Meister , so ging es auch

(et* ~ . U1,äc der Zweiten nicht ohne unerwar -

l«^ ^ pi«lreiultate ab . Ter Karlsruher F .B .

&flfn J e*tte klare Favoritenstellung im Kampf

sk„ |n
°
s
lc Frankfurter Eintracht nicht rechtferti -

' ttitff
m» 6it zufrieden sein , wenigstens einen

Jana » !*8 dem 2 : 2. enden den Kampf zu retten ,

"' tburf,
fwt damit den ersten Berlustpunkt zu

iiijz- während München 1860, das in Saar -

. " einen ganz überlegenen 0 : 4-Sieg gegen
«Iz 2lr : Saarbrücken herausholen konnte , nun

Jä 'fler Verein in der Runde der Zweiten
"ni ^ " Juftwnkte figuriert . Die Entscheidung
î r .spitze dürfte wohl bis zu dem Treffen

fttj,
" °«n Tabellenreiter selbst zurückzustellen

Endspiele des kommenden Sonntags .

^
Runde der Meister :

l 4tlnm ~ 1 . F C . Nürnberg ,
Frankfurt - F .S .V . 05 Maiut

ja Runde der Zweiten :
> un«hen 1860 — V .f .R . Mannheim ,

^ Saarbrücken — Karlsruher F .V .

Karlsruher Fuhballverein — Eintracht
" Frankfurt 2 : 2, Halbzeit 1 : 2.

' tut litten vom Mannheimer Spiel , mit

N bei ei "!5' deit Günthers und Kastners , machen
^vix,u

" -n .B . bereits bemerkbar - In unserem
ft .ft ® t vor acht Tagen , V .f.R . Mannheim

R da? ' » ^en wir schon darauf hingewiesen ,

i "riäniK Ausscheiden dieser Spieler ans der

r,«f T Elf den Keim kommender Nieder -
' Em Schon das gestrige Treffen hat

JuttA
« * »*« «« der Mannschaft eine Unterbre -

? l>uf r ^ ächt , der erste Berlustpunkt mußte in
werden . Weitere Einbuhen

UT vermieden werden , wenn der Ge -
Mitsamt den Läufern einem harten

WÄ ' NW« untern ) .unterworfen werden . Die An -

Se" len 1,lw' ien sich mit dem Gegebenen , dem

Mxr ' "krs gewohnten Torschützen , abfinden .
'f it üh ), nun eigene Energie , eigenes Wol¬
tern können aufbringen , statt stch auf dcn

2 der Erlassen Aucl, die Läuferreihe muß

l, le6ea_ L ? sein , im gegebenen Moment zu
Ad si. , ^ cöge man seine Schwäche erkennen
^ °nn .o .

" ^ eben . sonst wirft schon der -lächste
S[5CC

n" ch Karlsruhe aus dem Rennen .

» Nan - 5 ^ ,
^ uur der Sturm , sondern nahezu

reckit
^ (Torwart , rechtet Läufer und evtl .

?>cht a-M Verteidiger ausgenommen , konnten

k ^ iflenuird bereiteten der nahezu k!000-
^ vortgemeinde uneder einmal eine

L»1 t e ? "3 ' Zum Glück war die Frank -

,, !
^ «Sriffsreihe auch nicht besser , sonst

,7 % « iegespunkte nach der Metropole am

Velten .^ wandert . Befriedigen konnte bei den

SjJ Läuferreihe , vortrefflich aber war
" Mannschaft und der Torwart , die das

E>„ . der Mannschaft bilden . Für K .F .B .

Ii
^ l^dt der s ch w ä ch st e Gegner ?

» .I1 . bätte , wenn man die seitherige
?/t >sg° „ .v ' he,t in Technik und Tempo nicht
Mt Qpf,,

n liätte , dazu aus eigenem Platze ,
Aa ^ i^wonnen werden müssen . Nicht nur im

®*tt Qu J "Arbeiten wurde gestern ' versagt , son -
A . ,>m TeckungSspiel : dem gefährlichen

ii
' lic 9! 1 ließ man stets sreiesteu Laus .

ii r erst ^ b Eintracht ebenfalls ein Vorbild : in

i?Weit Dunstigen Spielfeldhälfte nützte es den

^ ^ uckeuminö und die Rückensonne zu
A' llkn i , ]t ( tt ans und ging mit einem S :e? es -

n. "ten Kamps , der schließlich zur ver -

ttnl verhall . Dann aber wußte
tt

. öern ^ .s
r ° ^ tcr Bedrängnis eine Niederlage

i<bfn .^ ?en , was einem moralischen Siege^ 'chkoin^ ^ " ' was einem moraumien siege
Jjftt

°
^ wt . Bei KF .B . war ' S umgekehrt :

M vornherein den nötigen Elan gezeigt

8ulc ^ on oft , viel zn spät , der Tieg
Hihif ,

" "^ rt worden . So mußte man zum
ü sein Kranit beißen und mit einem Punkte

tzj ^
"■

ol war kür sich war der Schiedsrichter :
^ ? Sweili ^ - 5 Ausgabe nicht gewachsen , «eine

un !, t lt drückte dem Spiele den Stempel
slS*" if,j : en <, chteiliflte es sehr . Dabei unter -

? robe Fehlentscheide zum Nachteil
f Ĵ ef>r n • .fl ' teit ; gegen die Gäste machte er

JulNftia « a in/ °/ cr " wieder gut , als er ein Bor -

link ? »
" ersah , das sonst die Disaualifikation

.
° l?° a^ . ^ ? tt ° -htv - rteidigers

" '
^piop

" " " Eintrachtverteidigers Weisser zur
Nitt »,,.̂ '>abt hätte . Der betroffene Karlsruher
' ' t ss . ! I war großmütig genug , die zur

^ gebotene Rechte Pfeiffers an -

^ r»^ . ,
^ aunschaften traten wie folgt an :

Trnmpp .
« .^ Schütz Pseiner

%cber Hubert Egly Müller
^ Töpfer Stroh Kellerhos Kauiinauu

^ Reeb Vogel Bekir Würzburger
Ege Grokc Lange

lsruh <
Huber

a ^ UIKi Waßmannsdorf .

Endspiele um die süddeutsche Meisterschaft.
Die Hunde der Meister .

Nicht einer der drei Kämpfe am Sonntag um
die Süddeutsche Meisterschaft endete so , wie man

nach der Papierform hätte voraussage » müssen .
Während man in Frankfurt mit einem sicheren ,
wenn auch knappen Sieg deS Bayernmeisters
1. FC . Nürnberg über den M a i n m e i st e r

rechnen mußte , überraschte der FSV . Frank -

furt seine zahlreichen Anhänger durch ein aus -

gezeichnetes Spiel , das ihm mit einem sehr
ehrenvollen 3 : 3 einen wichtigen Punkt brachte
und die Nürnberger einen noch wichtigeren
Punkt kostete , denn sie haben damit den kleinen
Vorsprung vor dem Deutschen Meister Sp .Vg .

Fürth wieder eingebüßt und müssen diesem nach
den Toren in der Tabelle sogar den Vortritt
lassen . Wie um die Berechtigung dieser Spitzen -

stellnng nochmals nachdrücklich zu unterstreichen ,
lieferten die F ü r t h e r Kleeblättler auf eige -

nem Platz wieder einmal eines ihrer größten
Spiele und schlugen einen so anten Gegner , wie

den FSV . Main z , der noch am Borsonntag
Frankfurt schlagen konnte , mit der überwäl¬

tigenden Torziffer von 8 : 0, die gleichzeitig
einen Rekord in den diesjährigen Endspielen
bedeutet . Recht schlecht erging es auch dem VfL .
Neckarau in Stuttgart gegen den schußgewal¬

tigen V . f . B , Stuttgart . Der württembergische
Meister siegte mit 6 : 0 Toren , ohne aber in die -

ser Höhe besser gewesen zu sein , als sein Gegner .

Ein neuer Rekordsieg des Deutschen Meisters .

Mainz 05 von Sp .Vg . Fürth mit 8 : 0 (4 : 0)
geschlagen .

k. Fürth , 27. Febr . ( ©ig . Drahtbericht . ) Viel¬

leicht hatten die Hessen gehofft , ebenso billig
davonzukommen , wie gegen de» I .FE . Nürn -

berg , wo es gerade zu ciuem 1 : 0 reichte . Aber
die Hofslnutgen wurden gründlich vernichtet , ja ,
sogar das 7 : 0 des FSV . Frankfurt , wurde noch
überboten und die Hessen mutzten mit der bisher
größten Niederlage in den Spielen um die slld -

deutsche Meisterschaft die Heimreise antreten .
Dabei hätte es ebensogut auch noch ans ein

Dutzend Tore kommen können , wäre da nicht
noch der Mainzer Torwart Lautner gewesen ,
dessen großes , aufopferndes Können weitere Er -

folge der Fürther verhinderte . Der Sturm hatte
selten Gelegenheit , einmal nach vorn zu kom -
wen . War er aber einmal so weit , dann sorg -
ten Hagen und Müller dafür , datz die Angriffe
nicht zu gefährlich wurden . Das Können der
Hessen war nicht groß , aber doch immerhin an -
sprechend und stand durchaus ans der gleichen
Stufe wie bei dem 1 : 0 Spiel in Nürnberg .
Was dem Club aber bei aller Ueberlcgenheit
nicht gelang , konnten die Stürmer des deutschen
Meisters — nämlich Tore schießen , schließlich
doch die Quintessenz des ganzen Fußballspiels .
Die Prachtleistungen bei den Klcebläitlern
mußten Erfolge zeitigen , gegen die auch die
tapferste Abwehr nicht ankam . In die Tore
teilten sich Ascherl ( 4 ) , Franz ( 2 ) , Seiderer ( 1)
und Freut ? ( 1 ) .

Daß ntou in Nürnberg und Fürth die Main¬
zer gar nickzt gering einschätzte , bewiesen die
10 000 Zuschauer , die dem Spiel beiwohnten . Der
Platz befand sich in guter Verfassung , war ledig -
lich durch deu vorhergegangenen Regen ei » we -
nig schlüpfrig . Der Schiesrichter Mvßmaun -
Kaiserslautern hatte ein angenehmes Amt ,
denn beide Mannschaften bemühten sich, fair n .
anständig zu spiele » und führte » diese » Vorsatz
auch durch .

F . S .B . Frankfurt spielt gegen 1 . F .C.
Nürnberg 3 : 3.

lc. Frankfurt a . M .. 27. Febr . ( Eig . Draht -
bericht .) Der Altmeister , 1 . FC . Nürnberg , zieht
noch immer in Frankfurt . IS 000 Zuschauer
wohnten dem Treffen gegen den Mainmeister
im Frankfurter Stadion bei . Sie dürften aus
ihre Koste » gekontme » sei» . Die Einheiniischen
zogen vornehmlich in der ersten Halbzeit alle
Register ihres früher so sehr gerühmte » Kön -
nens und lieferte » dem Bayernmeister eine
Partie , die dem Spielverlauf durchaus ent -
sprechend , bei Halbzeit 8 : 2 für Frankfurt stand .
Dem Führungstor der Frankfurter in der
5 . Min . setzte in der 7. Min . Hochgesang den
Ausgleich entgegen . Die 18. Min . bringt Frank -
furt durch Brettville abermals ut Front und
die 23. Min . auf Schuß Böller , scheinbar unter
Mithilfe eines Nürnbergers , den 3. Treffer , ehe
Nürnberg in der 40. Min . durch Trägs Allein -
gang Nr . 2 erzielt . Nach der Pause lassen die
Frankfurter bald erheblich nach und in der 18.
Min . kommt durch Schmitt II der Ausgleich .
Nürnberg vermag aber nicht die sich bietenden
Siegeschancen auszunutzen und muß einen kost-
baren Punkt lassen . Schiedsrichter Werner -
Stuttgart vermochte nicht immer zu gefallen ,
ohne indessen ein Versager zu sein .

V .s.B . Stuttgart — V .f.L. Neckarau 6 : 0.
t . Stuttgart , 27. Febr . ( Eigen . Drahtbericht .)

DaS Ergebnis des Spieles mutz als eine Heber -
raschung angesprochen werden . Bei aller
Achtung vor der Spielstärke der Stuttgarter ,
hätte man einem so ebenbürtigen Gegner gegen -
über im günstigsten Falle mit einem knappen
Sieg gerechnet . Maßgebend für die katastrophale
Niederlage des Rheinbezirksmeisters dürste
wohl gewesen sein , daß seine Läuferreihe fast
auf der ganzen Linie versagte , während Stntt -

gart gerade in diesem Kamps vorzüglich dispo -
niert schien und alle Register eines zuverlässigen
Könnens zog . Heß und Vallendar schössen vor
dem Wechsel zwei schöne Tore , denen sie in der
zweiten Halbzeit je zwei weitere Tore ansüaten ,
während Neckarau unverdient leer ausging . Das
Torverhältnis gibt keineswegs ein sicheres Bild
der beiderseitigen Leistungen .

Kritisch betrachtet muh Stuttgarts Erfolg als
verdient bezeichnet werden , allerdings keines -
wegs in dieser Höhe . Dem Sturm schlug alles ,
was er unternahm , zum Erfolg ans . Technisch
und taktisch war die Mannschaft ohne Tadel .
Den besten MannschastSteil hatte die Mannschaft
unstreitig im Sturm , doch auch die Arbeit der
Deckung , Verteidigung und des Torwächters
war mehr als zufriedenstellend .

Bei den Gästen vermißte man zumal im
Sturm das entschlossene Schußvermogen , der
nur hiu und wieder zu seiner sonstigen Form
auslief . Keineswegs zu geuügeu vermochte die
Läuferreihe , die langsam und lustlos spielte und
nie in der Lage war , den schnellen Stuttgarter
Sturm zu halten , oder den eigenen Sturm zu
unterstützen und nach vorn zu werseu . Auch die
Verteidigung saßte ihre Ausgabe zu wörtlich
auf . Gut war der Torwächter , dem nur ein
Schnitzer nachzuweisen ist .

Die Tabelle .
Sp .Vg . Fürth 4 Sp . 23 : g T . 7 : 1 P .
1 . F .C . Nürnberg 4 Sp . 8 : 3 T . 7 : 1 P .
VfB . Stuttgart 4 Sp . 12 : 10 T . 3 : 5 P .
FSV . Frankfurt 4 Sp . 9 : lg T . 3 : k> P .
VfL . Neckarau 4 Sp . 6 : 14 T . 2 : g P .
1. FSV . 03 Mainz 4 Sp . S : 14 T . 2 : S P .

gegen Wind uud
C ? *

. bei mätzigem Tempo in ^ ° " eA U0TtCnSi" e Frankfurter Verteidigung . Qnanen »
« «tit über die Latten - Kurz darauf weh

>Nvn»-° " u ^ dorf einen scharten ^ . ia
•Si« Frankfurt gewinnt stark au - >

Strafstos ; köpft Huber weg . ein »t« « "»
iehv Gedränge wird dem Karlsruher
1,^ . gefährlich . Kurz daraus kommt dem her .
ber Waßmannsdorf das Glück zu H > >

durchgebrochene Döpfer schießt lhn m . t- dem
" 8 . wodurch er ins ^ eld rollt . F ^

uklc,bt m scharfem Angriff , etn Eckball und wtrnt

stoß müssen abgewehrt werden , zeitweilig wird
der Druck so stark , daß der Ball kaum aus dem
Torbereich Karlsruhes weggebracht werden
kann . Nach 20 Minuten erhält Karlsruhe deu
zweiten Eckball , der zu einem Elfmeter
führt , de » Quasten verwandelt . Eine Minute
später kommen die Gäste durch Bersagen der
Karlsruher Verteidigung , ans einem Gedränge
heraus durch den Halbrechten zum Ausgleichs -
tor . Nach 30 Minuten schießt Bekir einen » Stras -
stoß dem Eintrachttorwart in die Hände . Wieder
gehen die Gäste zu gefährlichen Angriffen über ,
der durchgebrochene Kellerhof kommt um eiue
günstige Torgelegenheit durch fehlerhafte » Ab -
i
' eitSpsisf des Schiedsrichters . Karlsruhe wird
nun dem Eintrachttor gefährlich , Klnmpp hält
einen schönen Flankeuschuß Würzburgers . Achr
Minute « vor Schluß kommt Frankfurt zum drit -
ten Eckball , den der rechte Verteidiger zum zwei -
teu Treffer einköpft . Frankfurt drückt stark uud
bringt das Karlsruher Tor noch einigemal in
Gefahr , die Waßmannsdorf zu bannen versteht .
Halbzeit l : 2, Ecken 2 : 4 .

Nach Wiederbegiun hält Frankfurt noch einige
Minuten seinen Angriffsgeist ausrecht , dann
arbeitet KF .V . auf den Ausgleich hin . Schüsse
von Vogel , Bekir und Würzburger werden , weil
zn kraftlos , von Trump » gehalten . K . F .B , drückt
mächtig , wunderbare DeckungS - und Abwehr¬
arbeit leisten die Eiutrachtverteiblger , sowohl in
Kops wie Fuß . Die seltener werdenden Gegen -
vorstöße Frankfurts find immer sehr gefährlich ,
doch versagt auch hier der Sturm im Ausnützen .
Der anhaltende Druck Karlsruhes bringt dann
das ausgleichende Tor : Bogel verwandelt eine
Vorlage Bekirs . Das Tempo verschärft sich,
wechselnde Torbesnche bringen eine gegenseitige
Ecken Häufung bis zu einem Stande von 8 : 0 .
Die letzten Minuten setzt sich K .F .B , vor dem
Gästetor fest , alles rechnet noch ans einen Sieg .
Zu spät kam der Krästeeinfatz - Kurz vor Ab -
pfiff prallt der Ball zweimal von der Latte ins
ivcld , trotz schärfsten «Gedränges können die Walte
das unentschiedene Resultat halten , die Platz¬

mannschaft muß sich mit einem Punkte genüge »
lassen . —l.

Die Tabelle :
Spiele Tore Punkte

Karlsruher F .B . 3 10 : 7 5 : 1
München 1860 2 7 : 1 4 : 0
V .f .R . Mannheim 2 8 : 7 2 : 2
Eintracht Frankfurt 8 4 : 6 2 : 4
F .V . Saarbrücken 4 4 : 12 1 : 7

Kreisliga - Verbandsfpiel .
F .B . Daxlanden F .C. Südstern 5 : 3 (3 : 0).

Znm fällige » Rückspiel , das infolge Termin -
ändernng verschoben worden war . trafen sich
obige Gegner auf dem Mühlburaer Sportplätze .
Obwohl der Ausgana dieses Spieles keine Ein -
Wirkung mehr ans die Tabelle hatte , bekam
man doch einen temperamentvollen Kampf zu
sehen . Vom Anstoß weg entwickelt sich ein ziem -
lich scharfes Tempo . Ein gleich zit Beginn durch
Hände verschuldeter Elfmeter Südstcr » wird
von Daxlaudeu verschossen . Mit dem Wind
als Buiidesgenonen kann Daxlanden leicht
drängen und erzielt in der 11 . Minntc durch
ein Mißverständnis der Hintermannschaft von
Südstern deu erste » Erfolg . Auch weiterhin
liegt Daxlanden im Angrif nnd kann in der
22. Minute daS zweite Tor erzielen , dem sechs
Minuten später der Halblinke den dritten Trei -
ser anreiht . Nun wird auch die Südsteru -Els
etwas lebendiger und der Erfolg bleibt nicht
aus . Kurz vor Halbzeit kann der Rechtsinnen
der Gäste ciu Tor ausholen .

Neuu Minuten nach der Patin stellt der Mit¬
telläufer Südsterns das Resultat auf 3 : 2 . Im
weiteren Berlauf ist Daxlandcit wieder mehr
in der Offensive nnd kann durch seinen Halb -
rechten und Mittelstürmer zwei weitere Tore
erzielen . Drei Minuten vor Schluß verwandelt

Südstern einen Elfmeter znm dritten Tor . Die
Leitung durch Schiedsrichter Späth -Mannheim
war nicht ganz befriedigend . —8.

F .V . Beiertheim — Untergrombach 2 : 2.
Durch die anhaltenden Niederschläge am Bor -

mittag waren die Bodenverhältnisse nicht sehr
günstig , doch ivar der Platz bespielbar . Nachdem
Untergrombach auch von diesem Spiel einen
Punkt mit mich Hanse nehmen konnte , ist der
Verbleib , in der Kreis -Liga gesichert . Vor der
Pause Hatten die Gäste mehr vom Spiel , wäh -
rend Beiertheim nach dieser eine kleine lieber -

legenhcit Heransspielen konnte . In der Mitte
der ersten Halbzeit k ann Untergrombach das
Führungstor erzielen , das Beiertheim durch sei-
nen Biittelstürmer noch vor der Pause ausgleicht .

Nach der Pause hat Beiertheim den Wind im
Rücken und kann schon nach einigen Minuten
den zweiten Treffer buchen . Trotz Gegenwind
gelingt Untergrombach der Ausgleich . An dem
Resultat 2 : 2 ändert sich bis zum Schlüsse nichts
mehr . Die Leitung durch Schiedsrichter Schmidt »

Kehl war zufriedenstellend .

Fußball im ^ eich.
Süddeutschland .

Endspiele um die süddeutsche Meisterschaft .^
Nuiidc der Meister.

In Sraukfnrt: F .S .V . Frankfurt—1. F .C . Nürnberg
3 : S (8 : 2 ) .

In Stuttgart : B .f .B , Stuttgart —V . f.L . Neckarau
6 : 0 (-2 : 0) .

Ju Fiirth : Sv .Vg . Fürth —F .S .V. Mainz 0S 8 : 0
(i ! 0) .

Stunde der Zweite».
I « Saarbrücken : F .B . » aarbrückcn—München 1860

0 : 4 (0 : l>) .
3t » Karlsrnie : Aarlsruhcr F .V .—Eintracht Frank »

furt 2 : 2 ( 1 : 2) .
Verbandsvokal -Wiederholunassviel .

PHönix Ludwigsbafen —F .C . Pirmasens 3 : 4.
Ausstiegsviele.

Bezirk Wüntembera -Badeu : F .C . Birkenfeld —B .fLi .
GaiSburg 3 : 0 . Sv .Vg . Frciburg —F .V . Zuffenhausen
2 : 1 .

Bezirk Bayer« : Schwaben Ulm—F .S .V . Nürnberg
0 : 4.

Privatspiele .
Wocker München — S .S . Stuttgart «SamStag ) 5 : 2.

Schwaben Augs >burg — S C . Stuttgart 1 : 4. Bmiern
Münck - n — Stuttgarier Kickers 1 : » . S .C . Rot -Weitz
Frankfurt — S .B . Waldhof S : 2. S .V . Wiesbaden —
Union Niederrad 7 : 5. V . f.L. Neu-Isenburg — S .C >
Bürgel 07 1 : 0. V . f.R Offenbach—Viktoria Hanau »4
2 : 2. S .V . Darinstadt I6M — Sv .Vg . Marburg 4 : 0:
Mannheim 06—LudivigShasen 08 8 : 1. Sv .Vg . Sand¬
hofen — Union Böckingen 4 : 4 . A.S .B . Nürnberg - ,
Pfeil Nürnberz 4 : 0.

Süddeutsch « Vereine im Ausland .
C.A . Metz —Saar Saarbrücken K 3 : 1.

privatspiele .
F .C. Baden — Sp .Vg . Baden -Baden 0 : 2.

Bei nicht gerade einladendem Fuhballwetter
trafen sich diese Gegner am Sonntag vormittag
ans dem F .C . Baden -Platz . Die mißlichen Bo -
denverhältniffe ließen keine einheitliche Spiel -
weise aufkommen . Die erste Halbzeit verlies
torlos . In der zweiten konnten die Gäste nach
etwa 1ö Minuten de » ersten Erfolg , nach einer
weiteren Biertelstunde den zweiten erzielen .
Die Gäste gewannen , dank ihrer besseren Zu -
sammelt arbeit . Die Leitung durch Schiedsrichter
Zeigle -Karlsrnhe war zufriedenstellend . —s .

Hallensportfest in Stettin .
Dr . Peltzer revanchiert sich an Schoemann .
8t . Stettin , 28, Febr . (Drvhtber .) Das dritte

Stettiner Ha l le nfp o r ! fe st hatte am
Sonntag die stattliche Anzahl von Mv Zu¬
schauern in die Stettiner Messehalle gelockt . Im
Vordergrund des Interesses stand natürlich der
Zievanchekampf im IlXD-Aieter -Hauptlaufcn
zwischen Dr . P e l tz e r - Stettin und Schoe -
w a n n - Breslau . Bei 500 Meter lag der Bres -
lauer noch in Front , aber Dr . Peltzer ließ ihn
nicht aus den Augen . In der vorletzten Runde
ging Dr . Peltzer zum Endspurt über , passierte
Schoemann nach knrzein Kamps und gewann mit
ll Nieter Borsprnng in der ausgezeichneten Zeit
von 2,31,7 Mut . Tchoemanns Zeit war 2,33,7
Min . Den dritten Platz belegte Richter -Bres -
lau .

Der deutsche Knrzstreckenmeister Hellmnt Kör¬
nig war tut IW - Meter - Einladungslauf nicht zu
schlagen . In 10,7 Sek . gewann er sicher vor
Schlößke - Berlin 11,1 und Asseyer -Berlin Han >d -
breite zurück . Der Berliner Bücher legte auf
die 1500 Ateter in 4,13,2 Min . Beschlag und ver -
wies Boltze -Stettin und Boeselt -Bres -lau aus die
Plätze . Die Olympische Staffel fiel mit 3,47,?
Min . an Teutonia Berlin mit der Mannschaft
Bücher , Zentner , Manzel , Schmidt . Der S .C .
Charlöttenbttrg wurde Zweiter vor Schlesien -
Rapid Breslau . Die letzteren gewannen dafür
die 3 mal 200 Meter -Staffel in 1,11 Min . gegen
Teittonia » tld S .C . Charlottenbnrg .

Das von 14 Mannschaften bestrittene 3000-
Meter - Mannschaftslanfeu brachte der Stettin «
S .C , in 9,35,4 Min . vor Gnttempler Berlin nnd
und B .f .B . Breslau an sich. Im 10t! Meter -
A ! allaufen war Tschirn Breslau in 11,6 Sek .
vor Manzel - Berlin und Sieber - Aehlendors sieg-
reich . Das 800 Meter -Laufen für Fun « »untre «
sah Wöllstein - Breslau in 2,06,4 Min . in Frout
und die Große Hallenst <>ssel wurde von den Stet -
tinor Prenßen vor dem S .C . Stettin gewonnen .
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Internationales Schwimmfest
in Leipzig .

Heinrich und Lotte Lehmann schwimmen neue
Rekorde .

K . Leipzig , 28 . Febr . (Drahtb .)
Eine ausgezeichnete Besetzung hatte das am

Samstag und Sonntag im Leipziger Carolabad
vom S . V . Bar Mocfjlja Leipzig veranstaltete
Schwimmfest gefunden , das einen interessanten
Verlauf nahm nnd auch einige Rekordverbessc -
rungen erlebte . To war der deutsche Freistil -
meister Herbert Heinrich in großer Form . Nach -
dem er am Samstag schon in der Staffel unter
Rekord geschwommen war , konnte er am Tonn -
tag im 100- Meter -Freistilschwimmc » mit t : 00,2
Minut . einen neuen deutschen Rekord aufstellen .
Damit ist Heinrich nur noch um deu Bruchteil
einer Sekunde von Sem Ziel der 60- Minnten -
Grenze entfernt , lleberboten wurde Heinrichs
Leistung noch von Lotte Lehmann -Dresden , die
gleich zwei deutsche Höchstleistungen verbesserte .
Fräul . Lehmann schlug ihre - alte Widersacherin ,
die österreichische Meisterin Fräul . Löwy , über -
legen ini 100- und 200-Meter -Freistilfchwimine »
und verbesserte die bestehende » deutschen Höchst -
leistungen mit 1 : 14,2 bzw . 2 : 34,4 Min . nicht
unwesentlich .

Den schärfsten Kampf des Meetings brachte
die 3 X 100 -Meter -Freistilstaffel zwischen Hellas
Magdeburg mit Werner » nf> den Gebr . Rahe -
macher und Poseidon Leipzig mit Heinrich , Eck -
stein nnd Pretzner . Das Ergebnis war ein
totes Rennen . Da aber Hellas mit einer Wie -
derholung des Rennens nicht einverstanden war ,
wurden die Leipziger zum Sieger erklärt .
Hakoah Wien , österreichischer Meister in dieser
Staffel , spielte gegen die beiden deutschen Ver -
eine nnr eine Ttatiftenrolle .

Die Ergebnisse waren :
3 X IM -Meter -Freiftilstasfel .

1 . Poseidon Leipzig 3 : 14,0 Min . 2 . Hellas
Magdeburg 3 : 14,9 Min . 3 . Hakoah Wien .

2 . Lagenstaffel 3 X ' 100 Meter : 1 . Stern
Leipzig 3 : 51,8 Min . 2 . Wassersreunde Spandau
3 : 52,4 Mi » .

100-M e t e r - B r u stsch w i m m e n : 1 . Pöckel - Span¬
dau 2 : 57,4 Min . 2 . Dornheim -Berli » 3 : 02,4
Minuten .

100-Meter - Damen -Freistilschmimmen : l . Lotte
Lehmann - Dresden 1 : 14 2 Minuten ( Rekord ) .
2. Fräul . Löwy -Wien 1 : 22,4 Mi » .

IM -Meter -Damen - Brustschwimmen : 1 . Fräul .
Bienenfeld - Wien 1 : A4,9 Min . 2 . Frl . Schraube -
Halberstadt 1 : 37,2 Min .

3 X lOO-Meter -Daiuen -Lagenstaffel : Hagibor
Prag zugesprochen .

2 . Springen : l . Steps -Leipzig 77,18 Punkte .
2 . Iezierfki -Wolfen 70,58.

Wasserball : Poseidon Leipzig — Hagibor Prag
7 : 0 (5 : 0 ) .

Hakoast Wien —Stern Leipzig 9 : 3 (6 : 1 >. .

Die Ergebnisse des zweiten Togos :
2 . Freistilstaffel 3 v' 100 Bluter : 1 . Berlin 80

3 : 25,8 Mi » . 2 . Wassersreunde SpaNda » 3 : 26
- Min . 3. Poseidon Leipzig 3 ; 38 Min .

i 100-Meter - Ruckenfchwiunnen : I . Schumann -
Leipzig 1 : 17,2 Min . 2. Riedel -Leipzig .

1 . Springen : I . Baumann ? Dresden 173,56
Punkte . 2 . Riedschläger -Zeitz 164,64 Punkte .

100 - Meter - Freistilschwimmen : i . Heinrich -
Leipzig 1 : 00,2 Min . (Rekord ) . 2 . Goldberger -
Wien 1 : 07,2 Min . 3 . Getreuer Prag .

200-Meter -Damen - Freistilschwimmen : 1 . Lotte
Lehmann - Dresden 2 : 54,4 Minnteu (Rekord ) .
2.

' Fräul . Löwy -Wien 3 : 08 Min .
^ 100-Meter -Damen -Rückenschwimmen : 1 . Frl .
Behri » g -Magdeb » rg 1 : 33,2 Min . 2 . Frl . Bie -
nenfeld -Wien 1 : 37,8 Mi » .

2 . Freistilschwimmen 100 Meter : 1 . Cttc -Ber -
liit l : 06 Min . 2 . Sack - Leipzig 1 : 07 Min .
3. Lichtenstein - Wien .

SesamNMmitWi»!» »es N.Z.B.
Berlin tritt zum Buudespokalendspiel nicht an .

er . Berti « , 28 . Febr . Drahtber . Der G ê -
famtvorstand des Deutschen Fußballbundes hielt
am Samstag und Sonntag eine Sitzung ab , in
der er sich mit einer Reihe wichtiger Fragen
befaßte . Man nahm zunächst zu den bekannten
von der Fifa -Studienkominission in Siirta ) ?or -
mulierteu Vorschläge bezüglich der Austragung
eines Welt - Cups für P rofefsionals
und Amateure bezw . einer We l t m e i st e r -
s cha f ^ getrennt für Professionals und Ama -
teure Stellung . Im Zusammenhang mit den?
Thema Olyinpia -Vorbereitilngen machte Notar
Keyl interessante Ausführungen und wies
auf die durch die Teilnahme an den Olvmpi -
fchen Spielen notwendig werdende U m st e l -
lung des gesamten Svielbetriebes
hin . Diese Angelegenheit wird i » der nächsten
Vollsitzung des DFB . in Berlin am 19 . und
20 . März eingehend berate » werden .

Ein Antrag des Brandenburgische » Verbau -
des a » f ei» Spiel gegen eine Professio » al - A » s-
wahlmannfchaft von Budapest wurde abgelehnt ,
weil keine Rückspielverpflichtung vorliegt .

An der vom B a d i s ch c n Landesan - s -
sch it ß für Jugendpflege geplanten

Ausstellung in Karlsruhe
beteiligt sich der DFB . nach Maßgabe der -hin
zur Verfügung stehenden Mittel , dagegen wird
er auf der Ausstellung „Junges Deutschland "
» icht vertreten sein , da die erforderlichen Vor -
bereitungen und auch Mittel fehle » .

Für die Leitung der Geschäftsstelle und der
Durchsühruug der geplanten großzügige »
Werbe Propaganda wurde ei » besonderer Ge¬
schäftsführer berufen . Man glaubt , in den , im
Sportlebeu bekannten Herrn von Hülsen den
geeignete » Mann für diesen Posten gefnnden
zn haben .

Die Differenz zwischen DFB . . VBB . und
NSV . lvegen der Ortswahl des Pokalend -
spiels zwischen Berlin nnd Nord -
dentschland ergab neue Komplikationen .

Zuerst faßte der DFB . in der Abendsitzung
eine Entschließung , in der es ' hieß : „Der Vor -
stand des DFB . stellt fest , daß die Differenzen
zwischen VBB . und NSV . ans eine Reihe von
Mißverständnissen zurückgeführt werden müs¬
sen . die durch die Handhabung der Avstimmungs -
geschäste entstehen konnten , setzt aber aufgeklärt
sind . Es wird festgestellt , daß der in der Presse
ausgestellte » Behauptung einer Unsportlichkeit
im Verhalten des VBB . die Grundlagen seh-
len "

Am Sonntag vormittag wurde aber doch eine
neue Verhandlung in dieser Angelegenheit not -
wendig , weil der VBB . diese Entschließung ab -
lehnte und seine Vertreter beaustraate . zu ver -
langen , daß das Pokalendspiel weder in Alto -
na noch in Berlin stattfindet . „Wird dem nicht
stattgegeben , so spricht der VBB . hiermit ans ,
daß er am 6 . März in Altona nicht antritt .

"

Diesen Antrag lehnte der DFB . ab und tat¬
sächlich erklärte damit der VBB . in Altona
nicht anzutreten . Der Buudesvoriraud beschloß
daraufhin : „Nach den allgemeinen sportlichen
Grundsätzen ist der Norddeutsche Svort -Ver -
band somit für 1927 Pokalsieger ." Der NSV .
verzichtete seinerseits a » f de» Sieg am grünen
Tisch und bat , ibm einen anderen Gegner an -
zusetzen . Der VBB . wurde weaen Verstoß ge -
gen 8 123 in Verbindung mit 8 10 der Bundes -
satznnaen mit einem Verweis bestraft . De «
Südostdeutsche Fußball -Verband — der Unter -
ledene gegen Berlin in der Zwischenrunde —
beantragte , den Gegner für Norddeutscklgnd
am 6. März stellen zn dürfen , aber die M ° hr -
heit der Versammlung entschloß sieb für eine
Auslosung zwischen den beiden Unterlegenen
der Zwischenrunde . Mittel - und Küd >>std >' » lsch -
land . Der Ehrenvorsitzeude Gottfried Hintze -
Duisburg zog das Los zugunsten von Mittel -
dentschland , das somit am 6. März das Pokal -
endspiel in Altona gegen Norddentsckland l>e-
streitet -
■

200 - Meter - Brnstschwimmen : 1 . Dornheim -
Berlin 2 : 29 Mi » . 2. Pröckel -Spanöan 2 : 59,3
Minuten .

Wasserball : Poseidon Leipzig — Hakoah Wien
6 : 2. Stern Leipzig —Hagibor Prag 11 : 4 .

Die französischen Schwimmer in
Magdeburg geschlagen .

d . Magdeburg , 28. Febr . (Drahtber . ) Mit
dem Pariser S .C .U . F . ( Svortiug -Club Universi -
taire de Frauee ) kam zum ersten Male seit dem
Kriege eine französische Schwimm - Niannschaft
nach Teutschland . Die Franzosen starteten am
Sonntag im Wilhelmsbad und trafen hier in
Hellas Magdeburg den schwersten deutschen Geg¬
ner , sö daß ihre Niederlage in allen Konkurren¬
zen kaum, . überrascht . MeMnM übertrafen sich
die Magdeburger di « «» al auch selbst - Die Frau
zosen sind keineswegs so schlecht, wie a » s den
Magdeburger Ergebnissen hervorgeht und es ist
noch fraglich , ob sie noch einmal in Dentschland
geschlagen werden . Die Hellenen brachten die
3mal -50-Meter -Lagenftaffel in 1 : 4l,2 Atin . an
sich , die Franzose « be » ötigte » 1 :44,2 Min . Im
lOO^Meter -Freistil schwimmen siegte Hilmar -
Magdeburg in 1 :18 knapp vor Martin - Paris
1 :13,8 Min . Das 100-Meter -Brnstschwimmen
war Erich Rademacher natürlich nicht zu u ->h-
men . Bei 50 Meter lag er noch mit dem fran,ö -
fischen Meister Bouvier zusammen , dann aber
entschied er das Rennen im Endspurt klar mit
1 : 17 .8 vor 1 :20,1 des Franzosen für sich . Der
Rekordversuch der Hellenen in der 3mal lOO - Me -
ter - Bruftstaffel mißglückte , da sie mit 4 :01,2 Min .

eine Zehntelfeknnde hinter dem Rekord von
Sparta Köln zurückbliebeu . Das 100- Meter -
Rückenschwimmen brachte Frölich in 1 :16,8 Min .
vor Aman 1 :22,3 Min . an sich . Der französische
Meister Guigne kam nie in Frage . Das Iu -
gendfreistilschwimmen über 100 Meter holte sich
Ahrendt in . 1 : 09,8 Min . vor dem französischen
Schülermeister Smits , der 1 : 11,1 Min . benötigte -
Die 5mal -50Metcr - Freistilstafsel geivann Hel -
las in 2 :27,8 Min . vor Paris mit 2 :33,7 Min .

Den schönsten Sport sah man beim Wasserball
spiel , in dem die Mrgdeburoer Hellenen sich tat -
fachlich selbst übertrafen . Der II : ^ - Tieg von
Magdeburg gibt de» Spielverlauf nicht ganz
wieder . Ein Rekordversuch des Schweden G .
Werner mißlang , da er eine Zehntelfekunde hin -
ter dem von Heinrich mit 1 :02,1 Min . gehaltenen
i
'
OO -Meter ••••Fi -ciftilreÜoÖU zurückblieb . (Heinrick

Mt inzwischen seinen eigenen Rekord in Leipzig
erheblich verbessert . ) -

Der gleichzeitig abgehaltene Klubkampf zun -
schen Sport 1022 Halberstadt und der Reserve -
manuschaft von Hellas Magdeburg endete mit
A»:30 Punkten unentschieden . Da aber Hellas
den ersten Teil des Klubkanipses gewonnen
hatte , stellte sich das Gesamiresnltat somit aus
65 :55 Punkte für Hellas .

Sportberichte
müssen Montags bis spätestens 7 Uhr oormit -

tags in Händen der Redaktion sein.

Die süddeutsche Handball«
Meisterschaft.

a . Darmstadt , 28, Febr . (Drahtber . ) ^
beiden Gruppenmeister , die demnächst das
spiel um die Süddeutsche Meisterschaft ^
gen , in Sp .Bg . Fürth nnd Darmstadt 98 " .
feststehen , Hatto dieses Treffen keine ^
Bedeutung mehr . Im übrigen brachte r
das erwartete Ergebnis . Darmstadl w« K
allen Spielphasen und in jeder Beziehung °

^
Sein 7 : 2 - Sieg war schon bei der
4 : 0 Treffern gesichert .

Die Meisterschaft des Kreises Ist ( Badc"
^

&. Ussenburg , 27. Febr . (Drahtber .)
Jahn Offenburg unterlag am Sonntag
ten Vorspiel um die Handballmeistersma ' «
D . T . im Kreise 10 ( Baden ) nach schönes - $
aus ebenbürtigem Kampf dem Polizei -̂S ? -
delberg mit 6 : 7 ( .Halbzeit 2 : 8) Tore « .
Kampf wurde , abgesehen von den erftay ^
Minuten , in einem außerordentlich hohe » -

^
durchgeführt und war reich 'au fcffclndc »
nrenten .

Internationales Großmeister-
Schachturnier in 3W

Die 6 . Runde
Im Verlaus der 6 . Rmrde konnte

feine führende Stellung behaupten , mdew ^
:liachziehender gegen Marshall siegreiw
Die sehr fei» gespielte Partie Tpielma >> Zp
mar endete remis . Die Partie Aliechin - ^

^ s?
witsch wurde nach äußerst hartnäckigem
spiel ergebnislos abgebrochen . NieM .p ^
konnte durch gute Kombination bei Abbru «
Stelle erreichen , die anf Gewinn steht . ^

Der Stand des Turniers nach der
1 . vapablanea 5 Punkte - 2 . ZiiemzollNO^
( + H . ) ; 3 . Aljechin 2K ( + H . ) ; 4 . Vid « ^
» . Spiel in« nn l 'A ; 6. Marshall 1 Punkt ,

Der Segelflieger der Karlsruh
Gegelflieger - Gruppe.

Sportneuigkeiten in Kürze
Die Endspiele um die süddeutsche Fußball¬

meisterschaft brachten am Sonntag in allen drei
Spielen der Meisterrunde und auch in einem
Treffen der Runde der Zweiten Ueberraschuu -
geu . Bei den Meistern konnte der FSV .
Frankfurt dem 1 . FC . Nürnberg ein
I : 3 abtrotzen . B .f .B . Stuttgart fertigte B f .L.
Neckarau unerwartet noch 6 : 0 ab und auch
der 8 : 0-Sieg der Sp .Bg . Fürth über die bis -
laug so zähen Mainzer überrascht in seiner
Höhe . — Bei den „Zweiten " konnte der Karls -
ruher F .B . gegen die Frankfurter Eintracht nur
2 : 2 spielen Normal war die 0 : 4-Niederlage
des FB . Saarbrücken gegen München 1860.

*
Bei den Endkämpfen um die westdeutsche Fuß -

ball -Meisterschaft gab es am Sonntag eine große
Ueberraschung . Kölner Cl .f R . unterlag in einer
„Karnevalsform " der Arminia Bielefeld 1 : 7.
Normal war der 3 : 1 -Sieg der Kurhessen Kassel
über Hagen 05.

*
Die Meisterschaft in der süddeutschen Rugby -

Oberliga ist noch immer nicht entschieden , da der
Heidelberger R .C . am Sonntag gegen die R .Gef -
Heidelberg nur 0 : 0 spielen konnte .

*
Das Eudfpiel um die deutsche :) iugb „ - Meister -

schaft soll iu diesem Jahre wieder in Hannover
stattfinden : gegen die Entscheidung hat aber der
süddeutsche Verband Einspruch erhoben .

*
Weltmeister im Eisschnelläufen wurde der

Norweger Evensen .
*

Dr . Pelfter schlug deu Breslauer Tchoeuiauu
im Revanchckampf über 1000 Meier beim Stet¬
tiner Hallensportfest in der blendenden Zeit von
2 : 31,7 Min .

van Kempen —Spencer gewannen in Paris
ein Zweistnnden -Mannschastsfghren vor den
Franzosen Wanrbst —Laguehay .

Neue deutsche Schwimmrekorde stellten in Leip -
zig Herbert Heinrich mit 1 :00,2 Min . im 100=
Meter - Freistil - und Lotte Lehmann - Dresden
mit 1 :14,2 Min . im 100-Meter -Freistil - und
2 :54,4 im 200 -Meter -Freistilschwimmen auf .

4-
Das Endspiel um deu DFB .-Pokal am nach-

sten Sonntag wird zwischen Nord - und Mittel -
dentschland ausgetragen , da Berlin in Altona
gegen Norddentschland nicht antreten wollte ,

ch
Die französischen Schwimmer von „Seuf " Pa -

ris wurden von Hellas Magdeburg in allen
Wettbewerben geschlagen .

ch
Mittelgewichtsmeister Hein Domgörgen boxt

am 4 . März in Berlin gegen den Ex -Europa -
meister Bruno Frattini .

Die Bedeutung des deutschen Turn«
und Sportabzeichens -

Bon
Wilhelm Körner .

Bas Bestreben der Sportführerfchaft geht
immer wieder dahin , den Sport zn einem All -
gemeingnt des deutschen Volkes werden z » las -
fen . Gipfelleistungen führender Svortsleute
besitzen in diese »? ^Znfannnenhang eine befon -
dere Bedeutung . Sie sind nicht nur lediglich
die >iröu » » g des sportliche » Gedankens und
schlagende Beweise für den unausbleiblichen
Erfolg eines beharrlichen Willens , fondern be-
sitzen in ihrer praktischen Auswertung den
größte » werbenden Wert für die sportliche
Idee . Ihre Träger gewinnen im Sturm die
Herzen der Jugend und sind daher in ihrer
propagandistischen Bedeutung von unschätz¬
bare », Werte für die Weiterverbreitnng des
Sportes . Das Vorbild derRademacker , Peltzer
» » d Casinir feuert die Jugend zur Nacheife -
rung an : überall bricht sich erhöhtes Interesse
für sportliche Betätigung Bah » . Von fporb -
lichen Großtaten begeistert drängt die Jugend
mit Macht zum Sport und dient somit dem
hohen Ideal der Ertüchtigung von Körper n » d
Geist im Sinne der Volksgefnndheit .

So bedeuten die Gipfelleistungen für den
Sport eine Notwendigkeit , doch stellen sie nur
ein Mittel zum Zweck und nicht diesen selbst
dar . Zu überragenden Leistungen ans irgend -
einem Sportgebiet vermag immer nur eine
verhältnismäßig kleine Anzahl Turn - und
Sportbegeisterter zu gelangen . Es kann und
darf deshalb auch nicht Ziel der Leibesübungen
sein , in erster Linie Rekordleute zu züchten .
Ihr erstes und vornehmstes Gebot ist vielmehr
die Erfassung der großen Masse des Volkes ,
um dieser die Möglichkeit zu vermitteln , durch
vernünftige Pflege von Turnen und Sport den
Weg zu Gesundheit und Lebensfreude zu sin -
den . ^Stellt es sich dann im Laufe jahrelanger
Betätigung auf diesem Gebiet heraus , daß der
eine oder andere für diese oder jene Sportart
besondere Veranlagung besitzt , so bietet sich ihm
hinreichend Gelegenheit , es hier durch fach-
gemäßes Training zu Leistungen zu bringen .

Daneben gibt es nun zahlreiche Sportan -
Hänger , — nnd es ist sicherlich sogar die über -
wiegende Mehrzahl — die ohne größere Ver -
anlagung stets bestenfalls Durchfchnittsleistun -
gen erreichen . Man soll diese Leute nun nicht
etwa über die Achsel ansehen , den » es ist eine
erwiesene Tatsache , daß sich gerade aus ihren
Kreisen die glühendsten Anhänger der Turn -
und Sportbewegung rekrutiere » , die nebe » hi » -
gebungsvoller Arbeit an sich selbst auch in Ver -
ivaliung und Verein ans rein ideellen Grün -
den Pionierarbeit verrichten , die ebenfalls hoch
bewertet werden muß . Gergde diesen Leuten ,
die die wahren Träger der Svortsidee sind ,
muß auch ein sportliches Ziel gesteckt werden ,
da sie nur verhältnismäßig selten Gelegenheit
finden , sportliche Erfolge zu ernten .

Da hat nuu iu richtiger Erkenntnis der Sach¬
lage der Deutsche Reichsausschuß für Leibes -
Übungen bereits im Jahre 1913 eine fegenS -
reiche Einrichtung getroffen , die für den deut -
schen Sport von mannigfacher Bedeutung ist.
Er schuf seinerzeit ein Ehrenzeichen — das
deutsche Turn - und Sportabzeichen — . um der
deutschen Fugend dnrch seine Erwerbung ?ln -
reiz zur Vorbereitung ihrer sportlichen Lauf -
bahu zu geben . Es dient der Idee , der fport -
lichen Betätigung eine breite Grundlage zu
verleihen , da die Bedingungen so gestellt sind .

daß ein jeder sie nach einer gewissen -
tung für die einzelnen Uebunaen erw ^
Der Durchschnittssportsmaun wird nw
lich die Erfüllung der Sportabzeiche > f ^
als schönstes Trainingsziel vorvebm j $
auch der leistungsfähige Sportler bierv
lege » heit znr Ausbildung der Biel !
findet . jfitr,

Es liegt also ein großer erzicher ^ ^ lt#
in der Erwerbung des Abzeichens .
wird hierdurch zur Durchfllhruna
rechten Trainings angeregt , da die
Prüfungen in den fünf verschiedene »
ohne besondere Vorbereituna Nickt f . llCv

''
werden können . Ein Spezialist , der
wohnt war , sich nur mit seiner ihm l
liegenden Sportart zu befassen , erhalt - pi '
regelmäßige Beschäftigung mit andere »
plinen neue Anregungen und nettes ' s tj '
wie er auch die Funktionen seines Kß
wesentlich vollkommenerem Maße ken >n
als es vorher der Fall war .

sie ein sicheres Prüfmaß für die LeiAnn
keif von Herz » nd Lirnge , der ~ ~ -. t ji '/i
Ausdauer und Spannkraft bilde » f h i

' l\
in der Reichhaltigkeit ihrer Ausit # " ,r
weder Sportart die größte » Möglickn ? '
fördern durch die der Vorschrift e »>' v
vielseitige Betätigung auf verschieden ^ ^
sportgebieten eine » besondere » j i>l (
Bkehrkämpfe r . Dieser alleui
»? öge völlig harmonischer Durchbu ^ -'
Körper und Geist dein I>cUcitiftf >ctt
ideal der Antike nahe .

Mit diesen kurzen Worten ist die fl ®'
. - <r . . ~ V. ~ i/. fiji ' itrc 11 n£i.Wir «.' K IUI t Ulj) lu wUlH » II1 t

des deutsche » Turu - u » d Tportabzcia ^ ^u mrissen . Zehntausende konnten >n A, „$ l;(
hältnismäßig kurzen Zeit seines Be »e '
Prüfungen ordnnnasgemäß ablegen ffinj,,
voll Stolz den Tchunick deö bronze ' ». . . .
neu u » d goldenen Abzeichens ^
sche Jugend de» Wert dieser ' ch £ Vierth' #
zeichi>» » a in noch größerem Niaße
Uttd würdigen ! Tann werden die Vr
den Bestrebungen des Deutsche » ^
schusses für Leibesübungen im Sinnt
deruug deö deutschen Sportes die
Früchte tragen .
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